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Liebe BGB-Mitglieder

Der Obstbau hat bei uns eine 
lange Tradition. Inventarlisten 
belegen, dass der Bestand in 
Balzers im Landesvergleich 
immer sehr hoch war. In der 
zweiten Hälfte des vorigen Jahr-
hunderts nahm jedoch in ganz 
Liechtenstein die Zahl der Hoch-
stämmer stark ab, sei es auf-
grund der Bautätigkeit oder weil 
sie vernachlässigt wurden und 
überalterten. Verschiedene 
Sorten drohten zu verschwinden. 
Um dieser Entwicklung entge-
genzuwirken, setzt sich unsere 
Obstbaumkommission mit ihrem 
vierköpfigen Team und den Fron-
tagteilnehmenden für die Pflege 
der Bäume auf den Genossen-
schaftsparzellen und für Neu-
pflanzungen ein. Barbara Vogt 
und Markus Beck geben uns in 
diesem Infoblatt Einblick in die 
Tätigkeit der Gruppenleiter und 
die Verwertung des Obstes.
Um den Berufsnachwuchs zu 
fördern, bieten wir im Forstbe-
trieb immer wieder Lehrstellen 
an. Im zweiten Beitrag, verfasst 
von Gerhard Wille, lernen wir 
die Forstwartlehre und die Wei-
terbildungsmöglichkeiten näher 
kennen.
Aufgrund der Coronapandemie 
haben wir beschlossen, vorläu-
fig keine Anlässe durchzufüh-
ren, weshalb der Terminkalen-
der für diese Ausgabe entfällt.

Mit der Modernisierung der Land-
wirtschaft wurden Bäume oft als 
Konkurrenten um Anbauflächen 
und Nährstoffe angesehen, sodass 
ihr Bestand stark zurückging. Die 
Bereiche Land- und Forstwirtschaft 
entzweiten sich mehr und mehr. 

Balzers auf Rang zwei
Im Vergleich mit den anderen Ge-
meinden Liechtensteins verzeichnet 
Balzers eine beachtliche Anzahl 
an Obstbäumen. Wesentlich dazu 
beigetragen hat neben dem Verein 
Pro Obstbaum und privaten Grund-
stücksbesitzern die Bürgergenos-
senschaft, die im Zeitraum von 2006 
bis heute 262 Obst- und Nutzbäume 
anpflanzte. Gemäss Angaben des 

Amts für Umwelt, Abteilung Land-
wirtschaft, erhalten die Bauern für 
1‘701 Hochstamm-Feldobstbäume 
Direktzahlungen. Balzers liegt damit 
landesweit auf Platz zwei.

Viel Erfahrung und Fachwissen 
eingebracht
Hans-Peter Frick hat von der ersten 
Stunde an beim Aufbau des Obst-
baumprojekts mitgewirkt. Von 2006 
bis April 2017 war er Mitglied der 
Obstbaumkommission, dann ver-
stärkte er bis Ende 2017 das Team 
der Gruppenleiter. In dieser Zeit 
wurden mehrere Baumschnittkurse 
durchgeführt, welche auf reges Inte-
resse stiessen. Der Verein HORTUS 
sowie der Pomologe Peter Eugster, 

2006 hat die Bürgergenossenschaft ihr Obstbaumprojekt ins Leben ge-
rufen mit dem Ziel, den Anbau und Erhalt alter und neuer Sorten sowie 
die Verwertung der Früchte zu unterstützen. Der zuständigen Kommis-
sion gehören aktuell Markus Beck und Pascal Willi an. Gemeinsam mit 
vier engagierten Gruppenleitern und den Frontagteilnehmenden küm-
mern sie sich um rund 450 Bäume auf den BGB-Parzellen.
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Zu verkaufen im Baurecht

Überbauung Höfle

4.5-Zimmer-Wohnung, 126 m2

Hausnummer 32, 1. Obergeschoss
Kellerabteil, zwei Tiefgaragenplätze
Baujahr 2011

Mitglieder, die an einem Kauf interessiert 
und bezugsberechtigt sind, melden sich 
bitte bis spätestens 31. Januar 2021 bei 
der Bürgergenossenschaft.

Überbauung Höfle

5.5-Zimmer-Wohnung, 144,9 m2

Hausnummer 34, Dachgeschoss
Kellerabteil
Baujahr 2011
Miete: CHF 2‘000.00 (inkl. Nebenkosten)
Tiefgaragenplatz: CHF 100.00

Geschäfts-/Büroraum, 45 m2

Höfle 36, Erdgeschoss
Miete: CHF 900.00 (inkl. Nebenkosten)
Tiefgaragenplatz: CHF 100.00

Tiefgaragenplätze
Miete: CHF 100.00 

Überbauung Palduinstrasse 38

Studiowohnung, 30 m2

Miete: CHF 780.00 (inkl. Nebenkosten)

Weitere Auskünfte zu den Mietobjekten 
erteilt:
Immo Casa AG
Tel. 384 29 52, info@immocasa.li

Lernen in Theorie und Praxis
Michael besuchte einmal pro Woche 
die Berufsschule in Chur. Unterrich-
tet werden dort folgende Fächer: 
Waldbau, Aufgaben und Bedeutung 
des Waldes, Holzmessen, Holz-
kunde, Ökologie, Forstschutz, Jagd 
und Wildtiere, forstliche Planung, 
Forst- und Arbeitsrecht sowie Ge-
sundheitsschutz und Arbeitssicher-
heit. Zusätzlich absolvierte er sechs 
überbetriebliche Kurse im Umfang 
von insgesamt 50 Tagen, an wel-
chen Fachkompetenzen, etwa in 
den Bereichen Holzernte, Wald-
pflege/Ökologie, Seilkraneinsatz, 
Bauwesen und Nothilfe, vermittelt 
wurden.
Die praktische Arbeit im Lehrbetrieb 
richtet sich, abgesehen von der 
Wartung der Geräte und Werkzeuge, 
nach den Jahreszeiten. Im Frühling 
und Sommer liegt der Schwerpunkt 
auf der Jungwaldpflege sowie auf 
dem Unterhalt von Wanderwegen, 
Forststrassen und Steinschlagver-

BGB fördert heimische Obstkultur
Barbara Vogt / Markus Beck

Die Bilanz kann sich sehen lassen: Seit 2006 wurden auf den Genossenschaftsparzel-
len 262 Obst- und Nutzbäume gepflanzt.

Nachgefragt bei Michael Frey:

Was gefällt dir an deinem Beruf 
als Forstwart besonders gut?
Ich mache fast alles gerne. Ganz 
oben steht aber die Holzerei, weil 
ich die Motorsäge einsetzen kann. 
Das Schöne an unserem Beruf ist 
neben der Natur die Abwechslung. 
Deshalb kommt es nicht oft vor, 
dass man zu lange am Stück mit 
der gleichen Aufgabe beschäftigt 
ist. Ausserdem ist unsere Arbeit 
am Schluss sichtbar, so erkennt 
man zum Beispiel bei der Wald-
pflege ein deutliches Vor- und 
Nachher. 

Ein Forstwart-Lernender muss 
Freude an der Arbeit in der Natur 
haben. Welche wichtige Voraus-
setzung sollte er noch mitbringen?
Er muss sich bewusst sein, dass 
die Tätigkeiten im Forst körperlich 
anstrengend sind und man der 
Witterung ausgesetzt ist. Ein zim-
perlicher Bursche ist im Wald nicht 
am richtigen Ort.

rund drei Jahre. Wer während oder 
nach der Lehrzeit die Berufsmaturi-
tät erlangt, ist auch zum Studium an 
einer Fachhochschule zugelassen. 
Für einen motivierten Forstwart gibt 
es damit heute viele interessante 
berufliche Perspektiven.

«Ich bin gerne draussen in der 
Natur. Die Arbeit im Wald ist schon 
in der Lehrzeit sehr vielseitig, das 
gefällt mir», sagt Simon Frick. Im 
Sommer 2021 wird er als 25. Ler-
nender seine Ausbildung im Balzner 
Forstbetrieb abschliessen.

Simon Frick befindet sich im dritten und 
somit letzten Lehrjahr. 

Michael Frey ist seinem Lehrbetrieb treu 
geblieben und setzt sich als Forstwart wei-
terhin für die Pflege und Bewirtschaftung 
des Balzner Waldes ein.

bauungen, im Herbst und Winter 
sind die Forstwarte hauptsächlich 
mit der Holzernte und der Brenn-
holzaufbereitung beschäftigt. 

Grosse Auswahl an Weiterbildung
Forstwarten, die mit der praktischen 
und theoretischen Lehrabschluss-
prüfung das eidgenössische Fähig-
keitszeugnis erworben haben, bietet 
sich eine ganze Reihe von Weiter-
bildungsmöglichkeiten: Forstwart-
Vorarbeiter, Forstmaschinenführer, 
Seilkraneinsatzleiter, Baumpflege-
spezialist, Holzfachmann, Natur- 
und Umweltfachmann. Zudem kön-
nen sie eine verkürzte Zusatzlehre, 
beispielsweise als Landwirt, Obst-
bauer oder Gärtner absolvieren. 
Liechtenstein ist Vertragspartner 
des ibW Bildungszentrums Wald in 
Maienfeld, sodass Forstwarten des 
Landes, welche die Voraussetzun-
gen erfüllen, der Lehrgang zum 
diplomierten Förster HF offensteht. 
Dieser dauert, teils berufsbegleitend, 

Zu vermieten

Im Namen des Vorstandes wün-
sche ich Euch eine schöne Weih-
nachtszeit und alles erdenklich 
Gute für 2021.

Silvio Wille
Vorsitzender



Vorstand

Silvio Wille
Vorsitzender
Tel. G: 384 44 66
silviowille@adon.li

Arthur Büchel
Vorsitzender-Stellvertreter
Ressort Finanzen
Tel. G: 399 33 33
bmh@bmh.li

Marco Frick
Ressort Liegenschaften
Tel. P: 384 59 01
marco.frick@oerlikon.com

Herbert Hasler	
Ressort Wald
Tel. P: 384 21 05
haslerherbert@adon.li

Barbara Vogt
Ressort Alp- und Landwirtschaft
Mobil: 079 444 87 06
aramis@adon.li	

Sekretariat

Rita Vogt-Frommelt
Tel.: 384 01 05
bgb@bgb.li

Forstdienst

Gerhard Wille
Tel.: 384 39 39
Mobil: 079 354 99 39
gerhard.wille@bgb.li

Hans-Peters Schwiegersohn, waren 
für uns in den ersten rund zehn Jah-
ren wichtige Begleiter.
Mit seinem enormen Wissen und sei-
ner ansteckenden Begeisterung für 
die Obstkultur stand uns Hans-Peter 
Frick bis wenige Monate vor seinem 
Tod im März 2020 nicht nur an den 
Frontagen aktiv zur Seite. Wir sind 
ihm für sein ausserordentliches En-
gagement sehr dankbar und denken 
gerne an die vielen gemeinsamen 
Einsätze zurück.

Gruppenleiter Erich Vogt führt einen Erzie-
hungsschnitt aus. Mit dem Auslichten der 
Krone erhalten die Früchte mehr Licht und 
die Ernte fällt ertragreicher aus.

Baumbestand will gepflegt 
werden
Seit 2012 unterstützen die Grup-
penleiter Andreas Frick, Erich Vogt, 
Werner Vogt und Baptist Wille die 
Obstbaumkommission bei ihrer 
Tätigkeit. Zu den Aufgaben gehört 
unter anderem die Mithilfe bei der 
Vorbereitung der beiden Frontage: 
Im Frühling steht jeweils das Schnei-
den der Bäume auf dem Programm, 
während im Herbst Pflege- und 
Unterhaltsarbeiten sowie Neupflan-
zungen ausgeführt werden. Der 
inzwischen stattliche Baumbestand 
der Genossenschaft benötigt aller-
dings eine ganzjährige Betreuung, 
welche neben dem Forstbetrieb 
vor allem die Gruppenleiter über-
nehmen. Ihr Zuständigkeitsbereich 
umfasst insbesondere das Aus-
mähen, das Ausbringen von Mist 
sowie regelmässige Kontrollgänge. 
Hinzu kommen das Spritzen und 
Schneiden der Bäume, wofür man 
sich einiges an Erfahrung aneig-
nen muss. Ausserdem organisiert 
das vierköpfige Team die Obstlese, 
welche es mit grossen und kleinen 
Frontagteilnehmenden bewältigt.

Um die teilweise verstreuten Bäume 
effektiver betreuen zu können, ist 
angedacht, den Bestand und somit 
die Arbeitsgebiete der Gruppenleiter 
in kleinere Areale aufzuteilen.

Vielfältiger Nutzen
Die Gruppenleiter leisten mit ihren 
Einsätzen einen wertvollen Beitrag 
für uns alle, denn Obstbäume liefern 
nicht nur Früchte, sie wirken der 
Klimaerwärmung entgegen, erhalten 
die Bodenfruchtbarkeit und dienen 
der Biodiversität. 
Die tiefen Wurzeln, wie zum Beispiel 
jene der Walnuss- oder Bienen-
bäume, reichen mehrere Meter tief 
in die Erde und führen zu einem 
besseren Wasser- sowie Nährstoff-
gehalt der Böden. Die Bäume geben 
diese Nährstoffe über Feinwurzeln 
und Laub wieder an den umliegen-
den Boden zurück. Langfristig 
kommt es zu Humusverbesserun-
gen und somit zu einer Zunahme an 
Bodenlebewesen. Dies gilt etwa für 
die Regenwürmer, deren Ausschei-
dungen für die Wasseraufnahme- 
und -speicherfähigkeit des Bodens 
mitverantwortlich sind.

Zudem schützen Bäume vor Was-
serverdunstung und Erosionen, 
indem sie Schatten für Mensch und 
Tier spenden und eine natürliche 
Barriere darstellen. Zugegeben, 
dem ältesten Balzner halten sie 
nicht immer stand. 

Herstellung eigener Produkte
Unsere Bäume kommen langsam 
ins Ertragsalter, das heisst, das 
Obst will gepflückt, geschüttelt, auf-
gelesen und verwertet werden. In 
der dorfeigenen Schloss-Mosterei 
von Walter Brunhart lassen wir jähr-
lich 300 bis 500 Liter Süssmost 
pressen. Mit einem Teil unserer 
Früchte erzeugen wir sortenreine 
Edelbrände. Wer kennt den säuer-
lichen Geschmack eines Boskop-
Edelbrandes oder das leicht süss-
liche Aroma eines echten alten 
Dörrbirnenbrandes? Abgesehen 
von diesen Aktivitäten steckt unsere 
Obstverwertung jedoch noch in den 
Kinderschuhen. Ziel ist es, diesen 
Bereich auszudehnen und unser 
kulinarisches Obsterbe innerhalb 
der Genossenschaft weiterzugeben. 
In einem nächsten Schritt planen wir 

das Dörren von Früchten. Zudem 
möchten wir aus unseren Baumnüs-
sen ein feines Öl pressen lassen. 
Leider ist uns dies bislang nicht ge-
lungen, denn quasi über Nacht sind 
«zweifüssige Elstern» am Werk und 
fegen die Nussbäume leer.
In erster Linie sollen unsere Mitglie-
der in den Genuss der Genossen-

Obstbaumkommission
- 	 Markus Beck 
	 Zwischenbäch 19, Balzers
- 	 Pascal Willi 
	 Alte Churerstrasse 18, Balzers

Gruppenleiter
- 	 Andreas Frick 
	 Plattenbach 17, Balzers
- 	 Erich Vogt
	 Brüel 5, Balzers
- 	 Werner Vogt 
	 Hampfländer 1, Balzers
- 	 Baptist Wille
	 Eichholz 6, Balzers

Bei der Obsternte kann die Genossen-
schaft auf die Unterstützung von Gross 
und Klein zählen.

Aus einem Teil des geernteten Obstes 
lässt die BGB Most und Edelbrände 
herstellen. 

schaftsprodukte kommen, sei es 
an den Frontagen, an der GV oder 
einfach mal als Dankeschön.

Nachfolger/-innen gesucht
Nach mehrjährigem Einsatz erwägt 
der eine oder andere Gruppenleiter, 
sich aus Altersgründen zurückzuzie-
hen. Um das Obstbaumprojekt er-
folgreich fortsetzen und eine schöne 
alte Tradition bewahren zu können, 
müssen wir unser Team aufstocken. 
Angesprochen sind Personen, die 
als Ausgleich gerne in und mit der 
Natur arbeiten, wobei sich die Tä-
tigkeit auch für rüstige Pensionisten 
und Pensionistinnen bestens eignet. 
Interessenten können sich telefo-
nisch oder per E-Mail (384 01 05; 
bgb@bgb.li) bei unserem Sekreta-
riat melden. Die Obstbaumkommis-
sion und die Gruppenleiter geben 
ihr Fachwissen sowie ihre über die 
Jahre erworbene Erfahrung mit 
Freude an die neuen Teammitglie-
der weiter.

24 Forstwarte ausgebildet
Gerhard Wille

Der Bürgergenossenschaft gehören rund 851 ha Wald, womit sie die 
drittgrösste Waldbesitzerin in Liechtenstein ist. Rund 46 Prozent be-
finden sich in schlecht oder gar nicht zugänglichen Lagen. Der Rest 
wird von unserem Forstbetrieb fachkundig, naturnah sowie nachhaltig 
gepflegt und bewirtschaftet. Das Team besteht neben Förster Gerhard 
Wille aus vier Forstwarten und einem Lernenden.

Im Juli konnte Michael Frey seine 
dreijährige Lehre als Forstwart er-
folgreich abschliessen. Herzliche 
Gratulation! Er ist somit der 24. Ler-
nende, der sich das Rüstzeug für 
diesen vielseitigen und spannenden 
Beruf im Balzner Forstbetrieb er-

worben hat, welcher bis zur Grün-
dung der Bürgergenossenschaft im 
Dezember 2004 bei der Gemeinde 
angesiedelt war. Grund genug, sich 
die Forstwartlehre, aber auch das 
Weiterbildungsangebot einmal et-
was näher anzuschauen.
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Jungbestand nach Baumsorten 
November 2020

Jungbestand der BGB-Bäume (November 2020)


